
Severin Gallo, KWZ AG, Dübendorf

Selbstkontrollkonzept & weitere Neuerungen

SVG Empfehlung «Hygiene von Freizeit und Sportanlagen»

Zwischenbericht zur Kommissionsarbeit, Rev. 2024



Severin Gallo, KWZ AG, Dübendorf

Welche Themen sind uns wichtig?

▪ Legionellen-Prävention: Trink-, Dusch- und Badewasser:

▪ Selbstkontrollkonzept Badewasser und Duschwasser

▪ Umgang mit Herausforderungen und Konfliktbewältigung im Alltag (Gäste)

▪ Freibadüberwinterung und Wiederinbetriebnahme

▪ Überarbeitung der aktuellen Empfehlung & Ausweitung des Anwendungsbereichs
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Unsere Unterstützung für Euch

1. Benennung der SVG-Kommission

2. Erkennen von Veränderungs-Wünschen

3. Kommissionsarbeit

4. Vernehmlassung

5. Differenzbereinigung / Lektorat

6. Inkraftsetzung / Druck / Verkauf

7. Schulung (SwissBad Nov24, Webinar/WS Q1-25)

Ziel => schweizweit gültiger,

einfach anzuwendenden Branchen-Standard 
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Legionellen-Prävention
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Legionellen-Prävention
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Selbstkontrollkonzept Dusch- & Badewasser
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Unsere CH-weiten Partner:
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Warum kommt das nun auch noch auf uns zu?

Betreiber-

verantwortung

Schadens-

Potential

(Risiko)

Kausal-

zusammenhang
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Welche Gesetzte / Normen sind das?

- SIA 385/9, Kapitel Y: Organisation und Betrieb

- BAG: Richtlinie zur Ausbildung Fachbewilligung Badewasserdesinfektion

- Verordnung TBDV

- W3/E4 Selbstkontrolle in Gebäude-Trinkwasserinstallationen

- Brandschutzverordnungen bzgl. Lagerung von chlorhaltigen Chemikalien

- Chemikalienverordnung bzgl. Lagerung von Chemikalien
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Duschwasser: Um was geht es?

▪ Das Selbstkontrollkonzept: gesetzlich vorgeschriebenen Elemente zum Thema 
Selbstkontrolle.

▪ Es dient dem Betreiber von öffentlich zugänglichen Duschanlagen, seine gesetzliche 
Pflicht gegenüber seinem Bezüger wahrzunehmen.

▪ Duschanlagen im Bad:  grossen Gebäuden mit einem weit verzweigten 
Wasserleitungssystem und komplexen Sanitärinstallationen

▪ Totleitung (auch halbtote) und geringe Zirkulationstemperaturen machen solche 
Sanitärinstallationen anfällig für einen Befall mit Legionellen. 

▪ Mischwasserleitung
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Badewasser: Um was geht es?

▪ Das Selbstkontrollkonzept: gesetzlich vorgeschriebenen Elemente zum Thema 
Selbstkontrolle.

▪ Es dient dem Betreiber von öffentlich zugänglichen Duschanlagen, seine gesetzliche 
Pflicht gegenüber seinem Bezüger wahrzunehmen.

▪ Technische Einrichtungen der Badewasseraufbereitung (Becken, Filteranlagen, 
Rohrleitungen, Auffangbecken, Ausgleichsbecken, Desinfektionsmittelanlagen, pH-
Wert-Regulierungseinrichtungen, Flockungsmitteldosierung) haben einen direkten 
sowie indirekten Einfluss auf die Badewasserqualität.

▪ Es müssen hierbei verschiedene mikrobiologische und chemische gesetzliche 
Höchst- und Mindestanforderungen eingehalten werden um die Hygiene / 
Sicherheit für die Badegäste sicherzustellen.
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Wichtigsten Punkte des Selbstkontrollkonzepts

1.Organisation: Wie ist der Betrieb organisiert, Wer ist für Gebrauchsgegenstand 

"Dusch-" und "Badewasser" verantwortlich?

2.Anlagenübersicht: Weg des Wassers? Welche Anlagen, in welche Räumen & wie 

häufig benutzt?

3. Ist-Analyse und Risikoeinschätzung: Welche Gefahren können die Dusch- & 

Badewasser-Qualität beeinflussen? Welche Massnahmen werden ergriffen, um die 

Gefahr zu beherrschen?

4.Arbeitsanweisungen: Wie werden diese Arbeitsschritte ausgeführt?

5.Planung und Nachweis der Betreiber-Tätigkeiten: Wann & wo werden welche 

Massnahmen durchgeführt und Proben genommen.

6.Nachweise: Wirksamkeit der ergriffenen Massnahmen (laufend).

7.Notfall-Planung: Welche Massnahmen müssen im Ereignisfall ergriffen werden? 
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Herzlichen Dank für Eure Aufmerksamkeit

Severin Gallo

KWZ AG
Ringstrasse 15, CH-8600 Dübendorf
Mobile +41 79 358 05 50
Mail  sg@kwzag.ch
Web www.kwzag.ch

mailto:sg@gammarenax.ch
http://www.kwzag.ch/
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